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4 Laubholzpreis

Forschend bauen
Das ETH House of Natural Resources zeigt, wie Laubholz künftig im Bauwesen verwendet werden
könnte. Bemerkenswert: Die Forschung blieb nicht im Labor, sondern wurde konkret gebaut.

Sensoren überwachen das Tragwerk aus Esche.

Das Gebäude ist angewandte Forschung im besten Sinne:
Die ETH Zürich baute auf dem Hönggerberg ein Bürogebäude,

das neu entwickelte Holzkonstruktionen erstmals
in der Praxis einsetzt. Das Haus ist vollgepackt mit
Messinstrumenten, die jede Verschiebung der Konstruktion
millimetergenau aufzeichnen. Das Forschungsprojekt
untersucht Tragelemente aus Laubhölzern. Ästhetische oder
architektonische Aspekte stehen nicht im Vordergrund.
Es wird aber deutlich, wie Laubholz künftig eine wesentliche

Rolle im Bauwesen spielen könnte.
Die Zwischendecken sind als Verbund aus

Furnierschichtholz aus Buche und Beton konstruiert. Diese simple

Technik minimiert die Dicke der Decke und erlaubt
eine einfache Herstellung. Für das Haupttragwerk setzten
die Forscher Brettschichtholzelemente aus Esche und ein
neuartiges Rahmentragwerk ein. Den mittleren Dachbereich

führten sie als massive Brettsperrholzdecke aus,
die mit Streifen aus Furnierschichtholz aus Buche
unterspannt ist, wodurch die Decke in zwei Richtungen trägt.
Auch die Ökologie spielt eine wichtige Rolle: Das Laubholz
stammt fast ausschliesslich aus Schweizer Wäldern.

Insgesamt ein beeindruckendes Projekt, das für Laubholz

die Richtung für die kommenden Jahre weist. Der Bau

spielt die Vorzüge von Hartholz gezielt aus und erschliesst
völlig neue Möglichkeiten für die Holzarchitektur,
insbesondere für Grossraumbüros ohne aussteifenden Betonkern.

Bemerkenswert ist zudem, dass die Forschung nicht
im Labor blieb, sondern das Haus konkret gebaut und
tagtäglich gebraucht wird. #
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Rapport du jury
Ce bätiment est de la recherche appli-
quöe, au sens le plus noble du terme:
l'Ecole polytechnique föderale de Zurich
a construit Sur la colline du Hönggerberg

un immeuble de bureaux qui met en
pratique /es techniques de construction
en bois les plus recentes. Ce projet
de recherche a entre autres pour but
d'ötudier le comportement des elements
porteurs en bois de feuillus au moyen
d'instruments de mesure. Les aspects
esthetiques et architectoniques ne jouent
dans ce projet qu'un röte secondaire.
En effet, il doit principalement demontrer
comment le bois de feuillus pourrait
jouer ä l'avenir un röle essentiel dans la
construction. A noter que cet objet de
recherche est une construction concrete
utilisee quotidiennement.

Rapporto delta giuria
La ricerca applicata in senso proprio si
traduce In questo edificio: net quartiere
Hönggerberg, II Polltecnico federate dl
Zurigo ha costruito un complesso di uffici
che per la prima volta si sen/e di costru-
zioni di legno di recenfe sviluppo. II progetto
di ricerca esamina e controlla con stru-
menti dl misura gli elementi portanti in
legno di latifoglie, mentre gli aspetti este-
tici e architettonici non hanno un ruolo di
primo piano. Quindi il legno di latifoglie
potrebbe assumere in futuro un ruolo im-
portante neH'edilizia. Notevole e anche
il risultato della ricerca che mostra un'ap-
plicazione concreta nell'uso quotidiano.
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